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11Iir wünsChen zu rwei hnaChten 
jedem 1<inde 

Eltern , die sich lieb haben und die lachen können; eine Mutter, die singen 
und Geschichten erzählen kann; ein Bett ganz Hir si~h allein ; einen SpieL, 
anzug, der vie l aushalten kann ; Buntstifte, Baukasten, Buch, und so viele 
Näschereien, als der Magen vertrage n kann ; eine Schulzeit, in d er mit 
Freudigkeit geschafft wird; 

jeder jungen F,<au 
anerkennende Blicke für ihren Geschmack, ihre Natürlichkeit und Freund~ 
lichkeit ; einige Mußestund en fü r ein Buch (so eins, das man gern meb r~ 

mals liest); eine echte Freundin und einen guten Kameraden als Ehe~ 
gatten, Verlobten oder Freund; 

jedem manne 
eine Lebensgefährtin, die ihm Kamerad und Geliebte ist; zufrieden stellende 
Arbeit und jungerhaltenden Ausgleich in der Freizeit ; 

jedem 'Derheil'atden, 
daß er wie auch sein Lebenspartner noch nach Jahren so tun wie in der 
ersten Brautzeit: gegenseitige Höflichkeit, ein Mitbringsel zum Freu de~ 

machen , ein paar Blumen auf dem Tisch , Verteil ung aller Sorgen auf beide ; 

den .:ALten, 
den im Leben so oft Enttäuschten, die wirtschaftlichen Voraus et::ungen 
für etwas mehr Behaglichkeit und Ruhe ; 

und unJ aLLen: 
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daß wir den Mitmenschen achten , auch wenn sei ne Ansch auungen völlig 
anders als die un seren sind; daß wir immer bereiter werden, un ge en eitig 
zu helfen , daß wir die Nerven schone n, soweit wir können (den Rund~ 
funk abstellen , wenn ein Gespräch im Gange ist); daß wir un \'iel , \' iel 
mehr an der Natur erfreuen , um die Seele zu entlasten, tief atmen mit 
allen Sinnen ! 

Ist's zuviel an Wünschen zu Weihnachten ? 
Dann soll's auch für das Neue Jahr mit sein. 

Heimatverein Großhansdorf~Schm alen beck 
»Der Waldreiter« 
Walddörferbühne 



Wat schinken! 

Dit Jahr wullen Hannes un Heini, de 
bei den lütten Krabauter, to Wiehnachen 
aber nich blot wal schinkt kriegen, ne , 
se wullen Vadd er un Mudder ok sülbens 
wat schinken. De ganzen letzten Weken 
harrn se dat dar wichtig mit hatt, un 
se harrn Vadder Dag för Dag in de 
Ohren legen, un harrn em bedelt, he 
schull jüm doch'n Groschen schinken . 
Oe harr dat denn ok faken ins dan, 
un nu wören se riek. Twee Mark harrn 
se tohoopspaart! Dat wör en grot Stück 
Geld; dar müss 'n ja'n Barg feine Saken 
för köpen künnen I 

Se kunnen de Tied nich aftöven, dar 
se ehr Geld an den Mann bringen 
wullen. Aber Mudder sä jümmer, dat 
wör noch to lang hin bit Wiehnachen. 
Op letzt, den Dag vör Wiehnachen. 
abend, dat de ewige Frageree man op< 
hören dä, kregen se Verlööf lostogahn. 
Un se tögen af, jedereen mit sien Mark 
fast in de Fuust, un de Fuust deep in 
de Manteltasch, dat se jüm man blot 
nich wegköm . 

Se wören sik all lang enig, wat se köpen 
wullen. Vadder kreeg Zigarren, dat wör 
gewiß : wat schull'n em denn anners 
woll schinken? Un Mudder kreeg Mar. 
zipan, dat wör ok klaar; denn dat wör 
doch dat Schönste, wat en sik dinken 
kann. Man, wat dat Kantüffeln un Stuten 
ween schulIen, oder en Popp oder en 
Swien, dat wullen se sik nu erst noch 
mal bedinken. 

Frelich, se harrn de letzten Daag jümmer 
un jümmer wedder de Schaufinster rund 
in de Uemgegend visentiert un harrn 
sik överleggt, welkenen se woll mit ehr 
Kundschaft glücklich maken schullen, 
un se harrn sik dacht, se wullen man 
bi Mudder Barteis köpen ; de harr doch 
op besten utstellt, un de wör ok jümmer 
so fründlich. 

Aber dat wör doch man so vörlöpig 
ween ; nu, dar se dat vele Geld würk< 
lieh un wahrhaftig in de Tasch harrn, 
nu körnen jüm doch Twievel, wat dat 
annerwegens nich noch schönere Saken 
geev. Lever füngen se noch enmal von 
vörn an un visen tieren de ganzen Ge< 
schäften in de nöögsten Stralen noch 
mal ganz genau. Vör jedes Finster 
bleben se bestahn , drücken de lütten 
Nesen an de Schieben platt un keken 
sik all de Herrlichkeiten an, de dar 
utstellt wören , un snacken un snacken 
un sireern sik, woneem Mudder sik 
woll op dullsten to frein dä . 
Un denn, op letzt, güngen se doch bi 
Mudder Barteis rin un säen, se wullen 
inköpen to'n Wiehn;tchen, Marzipan< 
saken. 
Oe oie fründliche Fro leet sik dat Geld 
wisen, woveel se woll harrn, un denn 
stell se jüm Saken op den Disch . de 
se darvör kriegen kunnen, jümmer 
mehr un mehr; denn de bei den lütten 
Gäst kunnen dar garnich mit toschick 
komen, wat dat denn nu woll eenlich 
ween schull, un wenn se al meist wat 
funnen harrn, denn füll jüm wat anners 
in de Ogen , un dat Söken güng von 
frischen los. 't wör en suer Stück Arbeit ; 
en Glück, dat Mudder Barteis so veel 
Duld harr! 
Op letzt aber köm annere Kundschaft 
in den Laden, un nu müssen se doch 
köpen. Se wören aber ganz verbaast , 
as se för so veel Geld jeder blot e e n 
Stück kregen. Wo kun dat blot angahn? 
Gliek buten de Döör bleven se bestahn, 
maken dat Papier utneen un bekeken 
sik de Saken. Gewiß, Hannes sien 
Swien wör nüüdlich un fett , un Heini 
sien Wust wör schön dick - aber so' 
vee! Geld? Hannes sä na en lütje Wie!, 
dat müß jawoll ganz besünners got 
Marzipan ween, dat dat so unminsch< 
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lieh veel kosten dä. ü m sik darvon 
to övertiigen , lieken se mal proovwies 
an de Saken, un wie I se nich foorts 
op den richtigen Sm~ek körnen, so 
lieken se recht in dringlich, vörn un 
achtern, bit se't opletzt rut harrn : ja, 
dit wör ganz wunnerbare Waar, un 
Mudder kunn sik frein , dat se de kreeg. 
För Vadder bleev nu frelich man wenig 
över ; e e n Zigarr kreeg jeder för sien 
Geld. Aber dat dä nix ; Vadder smöök 
sowieso al veeltoveel; se harrn faken 
nog hört, dat Mudder dat to em sä. 
Se klingeln to Huus an, hölen de Hann 
op den Rüch un röpen, as Mudder de 
Döör apenmaak, se schuH gau in de 
Köök gahn un jonich herkieken. Se 
löpen in ehr lütje Kinnerstuuv un ver, 
sieken de Saken dar ünner ehr Betten . 
Denn maken se en Gesicht, as wör nix 
los, güngen in de Köök un fragen, 
wat Mudder ok ganz un ganz gewiß 
nix sehn .harr. Ne , dat harr se nich , 
un dat wör man got. 

Tja - inköfft harrn se ja nu erstmal; 
de Sorg wören se von 'n Harten los. 
Aber nu tröck en annere rop un sett 
sik in de lütten Köpp fast, grödder 
un swarer as de erste : Vadder un 
Mudder wören ja so gräsig neeschierig I 
Se fragen un fragen, watt dat wohl 
blot ween kunn, wat se sehinkt kregen ; 
se ku~nen de Tied nich mehr aftöben, 
dat se 't wieswarrn schullen. U n denn 
füngen se an to raden , un de bei den 
Lütten wören stültig in Angst , dat se 
dat malins drapen kunnen . 

Aber de A ngst wör gottloff ganz un, 
nödig, dat marken se bald. Vadder un 
Mudder kunnen ja to sIecht raden 
un dröpen jümmer wiet vörbi. Lütt 
Heini verbabbel sik enmal so wiet, 
dat he sä: wat he schinken dä, dat 
füng mit »Mar'( an. Aber Mudder wör 
to dumm; se sä, denn wören dat sachs 
Marmell Do lach de Lütt sik enen un 
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dach : dat kriggt se mienleev nich rut, 
wat dat eenlich iso 

Aber, aber - do stött jüm mjtnmal 
noch en Bedinken vör den Kopp : wat 
nu , wenn Vadder un Mudder bikömen 
un , neeschierig as se wören, nasöken 
däden , woneem se de G eschinken ver, 
steken harrn ? Denn füngen se gewiß 
in de Kinnerstuuv an, dat wör mal 
klaar. Ne, dar wöre n de Saken nich 
seker I Gau kröpen se ünner d<! Betten 
un kregen se dar rut . Vö rn, ünner't 
Klavier, dar wör en betern Platz; dar 
kunnen de groden Lüüd garnich mit 
den Arm rünnerkommen. 

Blot - Vadder harr 'n Handstock. 
Wenn he dar mit ünne r dat Klavier 
rünnerstangeln dä ? Ne, dar güng dat 
ok nich. Se haIen sülbens den Stock 
un langen de Geschinken dar wedder 
mit rut. 

Achter 't Klederschapp, twüschen de 
Sofa polster, achter'n Aben in de Baad, 
stuuv, dar dat schön düster wör, dat 
wören allen gode Stäern ; man op de 
Duer düch jüm keen en Platz seker 
genog, So tögen se mit ehr aken in 
de ganze Wahnung rüm , Vadde r si en 
Zigarren kunnen dat ni eh got af; za u, 
sterig und pulterig sehgen se ut un 
füngen an aftoblöern. Un dat wien 
un de Wust kregen en düstergr ies An, 
sehn, un blot de Stäem, dar se jümmer 
mal wedder lieken däden , de wören 
för korte Tied wedder witt. Aber dat 
dä all nix ; Hauptsaak wör, da! de 
Ollern nix wies warm däden. -

0 , wo lang wör de annere Dag ! Dat 
wull jawoll öberhaupt nieh Abend 
warm! U n nu kunnen se ok ehr Heem, 
liehkeit meist nich mehr bi sik beholen. 
Se seet jüm vörn op de Tung un se 
fragen Vadder un Mudder alle Nees, 
lang, wat se 't jüm nu mal seggen 
schulIen, wat se kregen , Aber nee, dat 
wullen de nu nich , Denn ""ör dal op 



den Abend ja keen Ö~erraschung mehr 
för jüm, säen se. So müssen se sik dat 
verkniepen, un dat wull un wull nich 
Abend warm I 

U n denn, op enmal, wör de Hillige 
Abend doch dar 1 Se seten in de Stuu v 
un hören, wo de Ollem blangenan 
hantieren däden. Op enmal wören de 
Dören utnanner schaben , un s.e güngen 
mit grode Ogea , de lütten Hann fast 
achter'n Pucke!, in all den Glanz un 
Schien un de ganze Wiehnachisherr< 
lichkeit rin. Se sü ngen ehr lütt Leed , 
un denn kregen se bescheert. 0, de 
Iserbahn un dat Auto un de Postwagen 
mit de Pietsch , allens, wat se sik wünscht 
harrn, dat wör dar I 0, wo schön I 
Aber denn besünnen se sik, fahren 
mit de Hann achter'n Puckel rut un 
kregen de schönen Saken vörtüüch. 
Vadder kreeg en paar Dinger . de meist 
as son paar lütje Bessen utsehgen, aber 
doch noch jümmer son lütt beten 
Ähnlichkeit mit Zigarren harren . Un 
Mudder kreeg dat Swien un de Wust, 
un Wust un Swien wören beide pick< 
swatt. Aber ünner dat Swarte , dar seet 
dat feinste Marzipan ünner, dat kunnen 
de Lütten betügen. 
U n de bei den Ollern frein sik ja so 1 
Se geven jüm de Hand un bedanken 
sik. Vadder sä, sone Zigarren as disse 

harr he överhaupt noch nicht hatt. 
Un Mudder meen, ehr feine Saken, 
de wören vee! to schaad, as dat'n dar 
gliek rinbieten müch ; ne, de wull se 
ophegen, dat se sik dar noch lang an 
frein kunn. 
De beiden Kinner wören stol! un 
glücklich. Un noch n"her, as se dat 
mit dat nee Speeltüüch wichtig harrn , 
leten se denn un wenn vont Speien 
af, leggen de Arms op jüm ehr Knee, 
keken jüm mit helle Gesichter an un 
fragen, wat se sik ok würklich düchtig 
to de feinen Saken freit harrn . 
»WO wichtig se sik vörkornmt!« sä 
Mudder lies. »Dat hebbt se ganz ver< 
geten, dat dat die n Geld is , dar se 
uns d en pulterigen Kraarn vör schinkt 
hebbt.« 

Vadder smuster' sinnig vör sik hin . 
»U ns Grode geiht dat ja keen beten 
anners«, anter he ; »wi meent uns ok 
wunner wat, wenn wi düchtig wat 
schinken künnt. Un geevt doch ok blot 
weg, wat uns in disse Welt von unsen 
groden Vadder todeelt iso Hauptsaak 
is, dat wi dar ok Freid mit rnaakt .« 
Se keek em an un sä:. »Du hest recht. 
U n wi mit all unsen Kraam künnt nich 
soveel Freid oprichten as de Lütten 
mit ehr paar Groschen . Dar sünd uns 
de Kinner in över.« H einrich Behnken 

reJtgeJcbenke in dehr großer .:AudwahL 

Christbaumschmuck Kerzen gar nicht tropfend 

Für Ihr Weihnachts~F oto: 
Kameras, Filme, Blitze, jetzt billiger 1 

Adler~Drogerie R. PU CK Ahrens burg 
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Kennen Sie Alfred Rust? 

Wohl weiß ich, daß viele ihn kennen, 
zum T eil gut kennen, aber es gibt auch 
n icht wenige nnter uns, die sem en 
Namen nie gehört h aben. Und doch 
könnte es sein, daß wir eines Tages auf 
der Straße von einem Fremden ans E ng· 
land od er Frankreich oder Südamerika 
ode r sonst woher gefragt werden: "Wür­
den Sie mir bitte sagen , wo der be· 
rühmte Vorges chichtsforsche r Dr. Rust 
wohnt ?" Es wä re blamabel, wenn .wir 
dann sagen müßten: " Bedaure herzlich , 
hab den Namen nie gehört ." Es würde 
sich im Ausland herumsprechen, wie 
wenig man in deutschen Landen se ine 
Berühmtheiten kennt, und bes agter 
F r emde r mülhe vielleich t ein e amtlich e 
Stell e fra gen , um zn erfahren , daß de r 
Gesud,te in der Ahrensburger Siedlun g 
Am Hagen in der Straße Am Rehm 
wo hnt. Nebenbei gesagt : es is t natürli ch 
nidlt wahr, daß e r se in H aus aus vor ge­
schid,tlichen Steinen erbaut hat, die er 
aus der Türke i, aus F rankre ich, Gr ie· 
chenlan d usw. mitgebrad,t hat. 

E in kle in wenig zur Au fk lä rung: 
Alfred Rust ist einen für deutsche er· 
hä ltnisse ungewöhnlich en Weg gegan gen. 
N ach dem Besuch der Volksschule er· 
lernte er das E lektrohandwerk , leg te die 
Meisterprüfun g ab , besdläftigt e sid, da· 
neben v ie l mit biolo gisd,en, kun st· und 
vorgeschich tlid, en Studien. Es war vor 
allem die Vo r geschichte, auf die er bei 
se ine u Reisen und Fo rschungen immer 
st ärke r hin geleite t wurd e. Und auf die­
sem Gebi e te machte e r Entdeckungen, 
zunä m st in Arabi en, pä te r in Ahrens­
burg und Umgegend (Meien do rf, Ste ll ­
rnoor, am Hop fenbach ), die zu r Aufkl ä· 
rung übe r die p rähistorische n Ze iten von 
auss dllaggebend er Bedeutung waren und 
Rusts Namen internation al hö chste Ach­
tun g und E hrun gen eintru gen. 

Vor Jahresze it se tzte der "Heimatvere ih " 
einen Vortrag Dr. Rusts an. "Au sgrabun­
gen am H opfenbadl " nannten wir das 
Thema. Am E in gan g zum Schulsaal sall 
der Kassenwart , der die Eintrittskarten 
ausgab, daneben stand de r Kartenkon­
trolleur. 

Während sidl mehre re Damen und 
Herren um den Kassenwart smarten , 
gin g ein Mann an ihnen vorbei auf den 
K ontrolleur zu : " Is hier wat los?" 

" Ja , ein Vortrag." 
"Worüber?" 
"Über Ausgrabungen.Vorgcsdlidltlim." 
" Kann ick dor mit rin ?" 
"Natürlidl . Wollen Sie bitte am Tisch 
e ine Karte lösen ." 
"Kann ick ni ch so r inkomen .?" 
"Ne, dat geiht nich." 
" J e, denn ward dat nicks mit' n Vör­
dra g. Ick bün Rust." 

So ist e r. Immer mit Fröhlimkeit in all 
j(uen Abarten . E r läß t sidl nidlt unter­
kriegen. Und ist auf der ande ren Seite 
, on wissenschaftl idler Gründlidlkeit und 

auber ke it. Dazu mit einer Phantasie 
lind Beoba cbtun gskraft begabt, die ibm 
an irgendein er Stell e gleidl verrät, daß 
hi er vo r Jah r hund erten od er J ahrhun· 
de rtlau send en Menschen gewohnt haben 
m üßten . Ich glaube, nicht zuviel zu 
sagen, wen n ich schreibe, daß der Name 
.. Ahrensburger Stufe" in der vorge-
ch id, tli chen Wissensd,aft nur durdl 

se in e P ersö nlichkeit ein so hedeut end er 
Fa ktor geworde n ist. 

nd jetz t ha t Alfred Rus t ein Bud, ge· 
sduieben, das in den Scluank aller ge­
hört , d ie ihn kennen und lieben : lallah, 
l allah! Auf Unnensdlsudte mit Fahrrad , 
Zelt und K odt topf." Mit 55 Tafelbild ern 
n am Aufnahmen des Verfassers und 
e in er Kart e. - Sd,on daß das Bnch im 

BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 
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Ve rlag von E . Brockhaus ( in Wies baden ) 
e rschienen ' is t , be weist se ine Qualitä t. 
We r Stanl ey, Sven Hedin , . ansen , 
Amundsen, Scott lind Büch e r verwandt en 
Charakte rs liebt, wird anch mit diesem 
Buch e eng befreund e t we rd en. Um 0 

mehr, al s es von de ut scher A rt des W an­
de rns und Untern ehmens is t, mit 
W andervoge lge ist und mit besche id ensten 
Mitteln d urch geführt. Was sagt ihr. wenn 
da zwe i junge Me nschen mit F ahrrau , 
Zelt, weni g Geld , aher allem Nöti gs te n 
au sge rüstet, soweit ein Fahrrad auße r 
se inem He rrn es tragen kann, Tausend e 
von Kilome te rn übe r Öste rre ich , die 
Ba lk anländ e r nach de r Türkei, Syrien , 
Palästina, Ägypten fabren. und dann 
üb er Gri ech enland, Italien, Frankreich 
zu rück ? Dabei we rde n in e rste r Linie 
Gegend en auf ges uch t , in denen vorge­
sdli chtlich e Stätten v,ermute t werden 
od e r be reits früh e r fest ges t ellt worden 
sind. J ede Se ite des Buch es ist fesselnd, 
übe rall blitzt es vou Humor. Am span­
nend sten abe r is t es, wenn wi r mit e r-

leben , wie der Ve rfasser in d en Wüsten 
der Jordanlande zum Entdecke r wird : 
wie er hi er auf uralte Wohnstätt en stößt , 
de ren Ausgrabung zu e iner wissenschaft­
li chen Sensation wird. Wir dürfen wohl 
sagen , daß Rust in diesem Bu ch e der ge · 
samten Öffentlichkeit , besonders jungen 
Menschen, ze igt , wie man mit ge ringen 
Mitte ln ein Zi el, sogar ein hochgestecktes, 
e rre ichen kann , wenn man sich nur nicht 
unte rkriegen läßt. 
Diese Fahrt war ein Anfang in Rusts in­
haltre ich em Leben . Er hat s p~te r se in e 
Arbeit in Arabien und in Syrien mit 
großem Erfol ge fort gese tzt und bei 
seine r Grabtätigkeit rund um Ahrens­
burg, am Gle tsch errand de r E isze it , An-
iedlun gen, Werkzenge, Kultgeräte ge­

fund en , die den Ortsnamen "Ahrens­
hurg" in de r wissensd13ftlid, en Welt be­
kannt machten . 
Wir empfehlen , das köstliche "Ja ll.h, 
lallah" überall dort, wo Ve rlangen nach 
einem guten Bu ch is t , auf den Weih-
nacht sti sd, zu legen. N. H. 

'Unser Walddorf großhansdorf 
H eimatkundlich e Auss t ellun g 

Unter obi gem amen soll während de r 

Os te rfe ri en io den R,iumen unserer 
Schill e e in e großan gelegte Obe rschau 

ühe r das We rd,cn und \Vese n unse res 

heimatlich en Wohnortes geze igt we rd en , 
.. in Gesamtüb erblick von seine r früh esten 
vorgesdlichtlichen Bes iedlun g an his iu ' 

unser e jüngs te Gegenwart. Di e Trä ge r 
diese r Auss te llun g sind : 

Schul· und Kztlturausscllll.ß der Ge­
m einde Großhan sdorf. 
Baupflegearnt Hll1nburg. 
Heimat verein Großhansdorf. 
Schu.lverein Großh(fnsdorf. 

I 

Bildende Künstler Großhansdorfs. 
Der Stoff is t in einzelne Sadl gehiet e 

mit fol genden Bearheite rn aufgeteilt: 
Vorgeschidtt e Itnel Ortsgeschichte: Die 

H e rren F. Gosau , ehr. Meynerts, 
M. Wllif. 

Der Wald früher und heltte : H err 
Duve, N alurschu tzheallftra gt er für 
Hamhurg und Stormarn ; ferner das 

Huudesin stitut für Forstgenetik, GroS­
hansdorf. 

Baupflege und Gartengestfl!tllng: H err 

Obe rbau rat Hinrich sen. 
Photo: Die He rren W . P e te rsen lind 

Zentralheizungen 
r 

Neuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottschalk 
Vi erb erg e n . Ruf 21 08 
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W. Lüders , Fräulein O. Schwartz und 

Amateure. 
GestaltlLng eines Photowettbewerbs: 
H eima tve rein Großbansdorf. 
Sammler bildender KILnst. 

Ein besonderer Jubil äumsanlaß zu dieser 

Auss tellun g lieg t nicht vor, wie es für 
diejenige zur F eie r der 500jährigen Zu · 

gehörigkeit uuser er Gemeinde zu 

Hamburg im Jahre 1935 der Fall ge­
wesen is t ; sie entsprin gt vielmehr einem 
r e in inn eren Bedürfnis: In eine r Zeit, 

in der so viele Geme ind en an bedeut· 
samen J ahres tagen oder auf H eimat· 
f es ten di e Eigenart ihres Wesens ein· 
drucksvoll und mit gutem R echt her vor· 

he ben, möge einmal auch di e Beso nd er· 
heit unseres Ortes we ithin sichthar zur 

Schau ges tellt we rden. Zunä chst und vor 
all e m aber für uusere e igene Einwohn er· 
schaft! Denn eigentli ches Zie l und der 

Si nn der umfassenden ü berschau möge 
d er se in , jede n ein ze ln en An gehörigen 
\ln serer Gemeinde, de r se inen he r ge· 

brach ten od er neuer worhenen Lebens· 
r aum liebt und wer t chä tzt, m it a l! 

seinem \Vesen tli ch en und e r tvo llen 
ve r trau t zu machen. Insges amt gesehe n. 
ergibt sich an R eichhalti gke it wahrl ich 

genu g. 
Ihre m K ern nach is t unsere Gemeind e 
imme r noch das schöne Walddorf ,. das 

es seit Jahrhunderten ge wese n is t, und 
ein sol ches möge es auch künftig bleiben . 
Aber we r k ennt auch nur die reizvoll­

s ten Plätze unserer Ortslandschaft ganz ? 
Wer übe rblickt die Besond erheiten ihres 
Siedlun gs- nnd baulichen Bildes? Wer 
überschaut völlig ihr geistiges und künst-

lerisch es Streben? Mit Fu g und R echt 

darf ges agt werden, daß s ie gerade auf 

diesem Gebiet innerhalh des Kreises 

Stormarn eine beachtliche Rolle spielt . 

Denken wir dabei nur an unsere be· 
liebte monatliche Heimatzeitnng, den 
"Waldreiter", un se re neue "Walddörfer. 
bübne" und an nnsere bildenden Künst · 
le r! Welch ein re ges wirtschaftliches 

Leben entfalte t sich dazu auf nnserem 
immerhin begr enzten Raum! Daneben 

gi l t Großbansdorf als ein anerkannter 
Luftkurort; zwe i große Genesun gsheime 

und das Sdndheim "Erl en ri ed" zeu gen 
d avon. Ein ne uzeitliches Wasserwerk 

schöpft aus der Tiefe un seres Bodens, 
\lud ein im Bundesgebie t führendes 
F orstinstitut erforscht Wald- nnd Baum· 
kultur. An das mod e rne Ve rke hrsne t?, 

is t unser e Gemeind e durch Walddörfe r. 
bahn und Autobahn an geschlossen. 

Immer noch aber hat sie sich ihr ange· 
stammtes Baue rntum hewah r t, dessen 
Ackerflur nach d em neueu Gem eind e· 
wirtsch af ts plan au ch in Zukunft e rhalten 

h le iben wird. Kurz, es dürfte wohl kaum 

je manden ge be n, der sich n ich t irgend· 

wie auch inne rli ch mit se inem gewohnt en 

Lebensboden ve rbunden fühlt , lind ehen 
dieser F r eu(le an unsere r so reichh altigen 

Walddorfhe imat soU di e Auss tellun g 
sichtbaren Au sdru ck geben . 

In den " Waldreitern " der kommenden 
Monate wird noch auf manch e Einze l· 
heiten des Geplanten hinzIIweisen se in. 

B eute nur noch soviel, daß ein en der 

einführenden Vorträge audl Herr Prof. 

Dr. Gcundmann, Leiter des Altonaer 
Mu seums und Denkmalspfle ge r Harn· 
bu rgs, halten wird. Seine H eimat ist 

Sdlles ien. Auch die "Walddörferbühne" 
beabsichtigt, uns mit einer guten Gabe 

ihres e rprobten Spielp lanschatzes zu er· 

frenen. M. Wulf 

Jedermann ist herzlich zu den sonntäglichen Gottes­
, diensten in der Friedhofskapelle Schmalenbeck, 

16 Uhr, eingeladen 
Ev a n gel . fr e ikir ch l i che Geme in de 
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Cilli Cohrs 
Dem Leser, der sich nicht nur gelegent. dörferbühne. Ein schlich ter Bühnen. 
lieh an einem Buche Gorch Focks raum , ganz in Blau gehalten , ohn e alles 
erfreut, sondern seine Bücher eines Zimmerbeiwerk, in der Mitte des Hin. 
nach dem andern liest, um ein Bild tergrundes ein Durchblick in die Um. 
von des Dichters Persönlichkeit zu ge. gegend, verdeckt durch Fischernetze. 
winnen , fällt es auf, wie oft er in Er. Innerhall- des Raumes nur links eine 
zählung. Gedicht, Tagebuchblättern von mächtige Truhe , rechts ein Armstuhl. 
Cilli Cohrs spricht. Die junge Frau Cilli Cohrs erscheint, schwarzgekleidet, 
bedeutet ihm viel - stets nennt er sie in Haltung, Gang, Gebärde voll na. 
mit Liebe und Hochachtung - , und türlicher Hoheit. Außer ihr treten 
es nimmt nicht wunder, daß schließlich nacheinander vier Männer auf, die der 
nach nur zwei Tagen Schreibens der Dichter nur als Mittel einsetzt, um 
herrliche Einakter mit dem gleichen das Bild seiner Hauptgestalt zur größten 
einprägsamen Namen zur Welt kam. Anschaulichkeit zu bringen. In jedem 
Viele meinen, es sei sein gehaltvollstes Worte, das Cilli spricht, liegt Würde 
geschlossenstes Werk. Das konnte man und Fraulichkeit. Nirgendwo ein 
auch in der Weihestunde des Heimat. Schwanken in ihrer Auffassung von 
vereins aus den Worten Dr. Willy Schuld und Sühne. Marianne Marraun 
Krogmanns entnehmen , der ein ein. erfüllte ihre Aufgabe mit feiner Ein. 
drucksvolles Bild Gorch Focks vermit. fühlung und Hingabe . Wir durften die 
telte und alles aus dessen Schrifttum Ergriffenheit der Zuschauer feststellen, 
heran zog, was die Gestalt Cilli Cohrs als Wirkung der schauspielerischen Lei. 
plastisch vor die Hörer stellen konnte. stungen in Zusammenklang mit dem 
Das geschah im Hinblick auf die nach. würdigen Rahmen , zu dem auch Hän. 
folgende Aufführung durch die Wald. delsehe und Bachsehe Musik gehörten . 

Wer kennt das hamburgische Waldsiegel? 
Aus dem Waldprotokoll geht hervor, dem daran gehefteten Hamburger 
daß im Jahre 1735 der amtierende Wappen und der Umschrift »Harn burger 
Waldherr Senator J ohann Hermann Wald Insiegel« eingraviert. Es wurde 
Lu i s dem Hamburger Senat den Ent. dem Pächter auferlegt, sich des Siegels 
wurf eines Siegels für die Wald dörfer »in Ambtssachen« zu bedienen. 
vorlegte, der dann in der Sitzung vom Wir haben uns vergebens bemüht, das 
10. August des Jahres gebilligt wurde. Petschaft oder einen Abdruck davon 
Der Waldherr übergab es dem Pächter zu Gesicht zu bekommen. Weder das 
des Wohldorfer Hofes. dem Pensionarius hamburgische Staatsarchiv noch das 
Bor c h hol t, der in den Walddörfern Museum für harn burgische Geschichte 
eine große Rolle spielte und dem auch wie auch andere Stellen, bei denen wir 
die Hansdorfer und Schmalenbecker Nachfrage hielten , konnten Auskunft 
Hofdienste zu leisten hatten . geben. 
In das Siegel war ein Eichbaum mit Wer k an n hel f e n ? 

ERICH BUCHHOLZ 
PORZELLANE 

KRIS/ALL 
Ahrensburg . Rondell 

KERAMIK 

GLAS 
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Die Walddörferbühne berichtet 

Im vergangenen Vierteljahr s ind wir in 

der Öffentlichkeit mit der Aufführung 

von August Hillrichs Komödie " För d e 

Katt" aufgetreten. 

In Großhansdorf-Schma lenbek spielten 

wir am 30. Sep tembe r, 1. und 7. Oktobe r 

und 2. Dezember . 

Zwe imal durften wir die Insassen de r 

hies igen Heilstätten mit dem Stüd< er­
freuen . Die Aufführun g fand in dem 
schönen Saal der H eilstätt e Il sta tt, der 
aus der früh e ren Turnhalle h ergerichte t 

war. Eintrittsgeld wurde nicht erhoben. 
Auf Anregun g des Kulturau s chu sses des 

Kreises Stormarn dehnten wir unsere 
Tätigkeit au ch auf eini ge henachbarte 
Dörfer aus. Wir spielten 

am 11. Oktober in Sie k, 

am 8. ovember in Hammoor , 

am 9. ovember in Todendorf, 

am 29. November in Bünnings tedt. 

Da am 9. November e ine r der Darstelle r 

berufli ch am Kommen ve rhindert war, 

wurde dort Be/ml<ells .. Zw id<mö hl " aufs 

Programm gese tzt. 

Mit weite r"en Orten s tehen wir in Ver-

handlung. 

Um de r ge legentlich anftretenden Mei· 

nung zu begegnen, daß di e Einnahmen 
e ines Abends eine n glän zend en Über­
schuß ergeben müßten, se i ein Beisp ie l 
unse re r Ausgaben an geführt : 

H erst ellung d es Bühnenbildes (Tisch. 

ler- und Male r arbeiten), 

B eleuch tungsgegenstände, 

Saalmie te und H eizun g, 

Transport der Bühnenstüd<e bin und 

zurüd<, 

Aufbewahrungsraum znr Bühne, 

H erste llun g von Plakat en und Ein­

trittskarten , 

Vergnügnngssteuer (10 %), 

Tantiemen für Dichter und Verleger 

(10 o/~, mindes t ens 20 DM). 

Unser e Freunde wollen bitt e bedenken, 
daß wir eine noch junge Bühne sind, die 
sich erst allmähli ch die nöti gen R equi­

sit en anschaffen muß. Welche Geld­
heträge für eine gute Bühnenausstattung 

lind für e ine erstklass ige Beleuchtungs­

anlage erforderlich sind, kann ein Außen­

stehende r kaum ermessen. Einstweilen 

jed enfalls hab en wir noch Schulden! Mit 

de r Zeit werd en wir güns ti ge r dastehen , 
da die vorhandenen Materialien natür­
lich zum großen T eil für neue Bühnen­
bilder benul}t werden könn en. Dann wird 

auch eine andere Staffelung der Ein· 
trittspreise möglich se in. Vorläufig haben 

wir uns begnü gen müssen , dem Reichs­

bund der Kri egsbeschädigten einige Frei­

karten zu zust ellen ; ebenso einzelnen 
interessierten P ersonen , die sich wegen 

wirtschaftlicher Schwierigkeiten an uns 
wandten. 

Standesamt 

Geboren: 

Göran Schüle, Sieker Landstraße 209. 

Heiraten : 
Dr. Freirrut Werner Handke, Düssel. 
dorf,Oberkassel , und Annemarie 
Kirchner, Ärztin, Sieker Landstraße 3. 
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Gestorben : 

Albert Abrendt, Kolenbargen 35, 63 J. 
Friedrich Nagel, Beirnoorweg 5, 60 J. 

Im vorigen Heft sollte es unter den Ge. 
burtsanzeigen he ißen : Axel Kai r i es , 
Kolenbargen 3. 



Mitteilungen 

Zum Lastenausgleich wird die Gemeiude· 
verwaltun g demnä chst ein en Au shan g 
heraushrin gen. den di e Bevölkerun g in 
eigenem I nteresse zu I.eacht en geheten 
wird . 

Wird die Außen beleuchtung unseres 
Hauses zu teuer ? Auf dem Auss l'rache· 
abend wurd e VO n mehreren Seiten an· 
geregt, die Häuser in den Abendstllnd en 
zu bel euchten. Erfreulich erweise ge· 
schieht es seitdem in zunehmend em 
Maße. Vi ele aber sagen noch immer: 
,.Vi el zu teuer! " Wir haben hei der 
Stromversorgung in Ahrenshurg an ge· 
fra gt und erh alt en fo lgend e Au skunft: 
,.Die Stromkosten sind je Beleuchtun g . 
stund e 

für eine 40·Watt.Lampe 0,4·8 Pf. 
für ein e 60·Watt.Lam pe ca. 0,70 Pf. 
für eine IOO.Watt.Lampe 1,20 Pf. 

Al so im all gemein en wen;"e ,. als einen 
Pfennig! Ist das wirklich zu teuer ? 
''<' er nachd enkt. muß sich sagen, daß es 
hei Nichtheleudllun g an einem ein zigen 
Ta ge wesent lich teurer werd en kanu .. . 

Zwei Au~slelfungen finden im Dezember 
in Großh.nsdorf staft: 1.) eine Ver. 
kaufsgelegenheit von Bildern der hie. 
sigen Künstler im Schulpavillon an' den 
Sonntagen vor Weihnachten, 2.) eine 
Ausstellung von jugendbüchern in der 
Sch ule. Betreffs der Zeiten bitten wir 
die Veröffentli chungen der Aussteller 
an den Amhangstellen zu beachten. 

Kleine Tannenbäume sind uns zur Weiter, 
gabe an Minderbemittelte angeboten 
worden. Meldungen an den Waldreiter 
erbeten. 

Mauen? Auf Seite 146 des vorigen Hef, 
tes waren eine Reihe von Ausdrücken 
im Anschluß an den Modebericht von 
1756 erklärt. Bei Mauen mußten wir 
ein Fragezeichen setzen . Inzwischen 
ist uns von zwei Seiten mitgeteilt 
worden, daß das Wort, im Niederelbe, 
gebiet noch heute gebräuchlich, kurze, 
spitzen besetzte Frauenhemdärmel be, 
deutet. 

Hermann Bahlsen, Ahrensfelder Weg 30, 
beging am 4. Dezem ber die Feier seines 
75. Geburtstagt:s. Im September des 
Jahres war der Tag seines 50jährigen 
Sänger,Jubiläums. 

Im diesjährigen Klavierspielwettbewerb der 
Firma Steinway, der am Totensonntag 
in der Ham burger Musikhalle stattfand , 
wurde der zwölf jährige H art w i g 
Kar s t e n s, Großhansdorf, Radeland , 
von 34 Teilnehmern, die aus ca. 137 
Anwärtern ausgewählt waren, Dritter. 
Er spielte »Dance de Puck« von De, 
bussy. Im Vorjahr hat Hartwig auf dem 
Hausmusikabend des Heimatvereins 
Schuberts »Impromptu« vorgetragen . 

Glatteis. Die Gemeindeverwaltung weist 
die Grundeigentü mer auf die Streu , 
pflicht hin . Wohltuend und dankbar 
begrüßen alle, die die Straßen benutzen , 
die rechtzeitig bestreuten Fußwege und 
Fahrstraßen. 

************************************************** 
* * * * 
!*** .1,' Buchdruckerei Fr. A. Scbmidt Ww. :;* 'I: ab 1 . J a nu a r 1953 i n n e uem D o mi zi l 

* Hamburg-Altona, EimsbüUeler Str. 65 * 
* * * wü nsch t alle n Lesern und der Redakti on des Waldreiters Frohe Weihnacht * 
* I * * und ein noch besseres 1953. * 
* * * * ******************************************~****** 
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» Wanderfreunde im Heimatverein« 
Anschrift: Walter Petersen . Großhansdorf. Beimoorweg 52 

10. 12. 52. Einmalige Umstellung I Grup, 
penabencl bei Laumann. 
Bahnhof Großhansdorf. um 
20 Uhr. Bitte um vollzäh, 
liges Erscheinen . da wichtige 
Besprechungen. 

14. 12. 52. Adventswanderung. Treffen 
Bahnhof Hoisbüttel um 9.30 
Uhr (ab Großhansdorf 9.03. 
umsteigen in Volksdorf. ab 
Hambg.,Barmbeck auch 9.03 
direkt nach Hoisbüttel mit 
Ohlstedter Zug). Wande, 

Am 10. Dezember 1952 
feiern unsere lieben Eltern 

Albert Ewald u. Frau Elly 
das Fest der silbernen Hochzeit. 
Es gratulieren herzlich 
Gerd und Mnrinnlle, S iek er La ndsi r. 229 

Wobnungs(rlng)tauscb 
Biete 1 Zi. . 1 Ka,. Kü , in Gartow. 

Kreis Lüchow 
Suche 1 Zi. in Großhansdorf 

Angeb. an F. Go sau 
Schmalenbeck . Bei den Rauhen Bergen 12 

run-g: Schüberg. Bocksberg. 
Stellmoor. Hagen . Burg 
Ahrensfelde; dann Advents, 
und Julklappfeier bei Fa, 
milie Winter. Schmalenbeck. 
Achterkamp 87. Jeder bringt 
ein Licht und einen Apfel 
sowie e in kleines Geschenk 
(höchstens 1.- DM). Es 
werden etwa 8 Kinder teil, 
nehmen. bitte auch diese 
zu bedenken . 

Wegen Fortzug zu verkaufen: 
I Uerrenzimmer, dunkel Eiche mit 

Leder~Club~G 3roitur 
I Grudeofen, Diverses 

Pfau, Jäckhornsweg 26 

Jw!te /lVeiknac!tlen 
und ein glückliches JlJelu~ Jah'r 
wünschen wir allen unsern Kunden 

Alfons Gosse und Frau 
Feinkost. Kolonialwaren. Spirituosen 
Großhansdorf. Papenwisch 58 Ruf 2035 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues lahr 

wünschen KURT BACHMA NN und FRA U 

Grofthansdorf 
Wöhrendamm 35 

Ruf 2436 
Schmalenbeck 
Am Bahnhof 
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Frohe Wünsche zu Weihna chten 
und zum neuen lahr ! 

BRILLEN-MAUR'ER 
~~~DIPLOM 
~I~~TIKER 

, AHRENSIURG 
LieferaDI aller Krankenkassen 

und ein glück1iches JlJeH.e~ Jakt 
wünschen wir allen unseren Kunden 

E. V. Bunzek und Frau 
Schlachterei Sie k 



************************* 
~n nnJ.ete I<--nniukatt I 

Wir wünschen Ihnen ruhig.friedliche Weihnachtstage und ein gutes Jahr 19531 
Zugleich danken wir für das uns bisher b ~wiesene Vertrauen und bitten 

es uns ferner zu be wa hren! 

CA RL BAREZ 
Obst und Gemüse 

H. BEDARF und FRAU 
Drogerie, Sieker Landstraße 208 

HUGO BEHRMANN 
Schmiede und Schlossere i 

ISA BERLIN 
Gartenbau , Rad eland 13 

ALFRED BRAUKMANN und FRAU 
beim Bahnhof Schmalenbeck 

W. BRITZKE und FRAU 
Gaststätte am Bahnbof Schmalenbeck 

E. BUCK 
Schmalenbeck, Ahrensfelder Weg 6 

EW ALD CLAUSS 
Ihlendieksweg 6 

Fahrräder, Kinderfahrzeuge 

HEINRICH DABELSTEIN 
Kolonialwaren; Sieker Landstr. 15:; 

WILHELM DAHNKE und FRAU 
Lebensmittel 

ERNST DEPPEN 
Mal er und Glaser. Ruf 2106 

P AUL DIDERICH 
Ste rn-Dro gerie, am Bahnhof Groß­

hansdorf 

BRUNO DZUBILLA 
Schuhmachermeister 

HARRY FAUST u. FRAU 
Großhansdorf, Schaapkamp 

HANS HERMANN GLöE 
Elektromeister 

HEINRICH HARTUNG 
Schneidermeister, Sieker Landstr. 155 

REINHOLD JESKE uud FRAU 
Frisierräume Wöhreodamm 7 

HEINRICH KANINCK und FRAU 
Schmalenbeck 

HERMANN KIEHR 
Hoisdorfer Landstraße 58 

HERBERT KIRCHNER 
Kolonialwaren , Sieker Lanustr. 202 

HEINRICH KNUTH u. FRAU 
Bäckerei u. Konditorei 

ERNA KOSSMANN 
Damenputz, Siek er Landstraße 150 

E. LOTTERMOSER 
Schmalenbeck 

HERBERT LÜTGE u. FRAU 
am Bahnhof Schmalenbeck 

ELLY MÖLLER 
Papierwaren 

Beim Bahnhof Großhansdorf 

FRIEDRICH MÖLLER jun. u. FRAU 
Groß hansdorf, am Bahnhof 

W. MÜCKEL 
Scbmalenbeck , Bartel.kamp 6 

REINHOLD NEHL 
Fischhandlung, Groß hansdorf 

OTTO PAHL 
Bahnhofs-Kiosk Scbmal~nbeck 

WALTER REINHARD u. FRAU 
Mietwaschküche, Großhunsdo rf 

REINHOLD RIECK 
Ba~nhof8.Kiosk Schmalenbeck 

Fortsetzung auf Seite 170 

************************* 
169 



************************* 
Fortsetzung vo n Seite 169 

F. P . SCHWARZ 
das Fadlges chäft 

für Weine und Spirituosen 
in Grol.lhansdorf·Schmalenbeck 

WAL TER SIEMUND 
Tapeziermeister, Kol enbargen 80 

Babnbofsdro gerien E. S 10WSKI 
Scbmal enbeck und Kiekut 

Wa ldd örfe r-A pot!. eke 
E. MULL 

B. WEICHERT 
Scbmalenbeck, Kol enbargen 35 

Werkkunstdiele Sebmalenbeck 
GRETE SIERCK 

BRUNO WEYRAUCH u. FRAU 
am Bahnhof Groß hansdorf 

JOHA N WOLLEK 
Damen - und Herrensdllleider 

JULIUS ZIEMS SEN 
Sieke r Landstraße 14~ 

************************* 
Meiner verehrten Kundschaft I 

wünsche ich 

/roh e 'Weihnachten 
und ein 

gerJunderJ neuerJ Jahr! 
Willy Ehlers 

I 
SämII. Elektrogeräte 11. Installationen 

Großhansdorf. Eilben~weg 6 

Allen meinen Kunden ein FROHES 
WEIHNACHTEN und ein glück. 
liches NE.UES JAHR I 
HEINRI CH GERDES und FRAU 
Schneidermeister . Schmalenbeck , Grotendiek 

Allen unseren Kunden wünschen wir 

frohe 'Weihnachten 
und ein glückliches 

neuerJ Jah,' '/953! 

Odcal' 13aLthadel' und y::.rau 
Lebensmittel 

Schmalenbeck, Sieker Landstr. 243 

FROHE WEIHNACHTEN und ein 
glückliches NE U ES JA H Rallen 
unseren Kunden I 

PAUL BRÜNNING und FRAU 
Miihl endamm 38 

Frohe 'Weihnacl;ten und ein geJundeJ Jah,. 1953 
wünschen wir unserer geehrten Kundschaft! 

Siek, Grellzeck 

rrjedrici) ciedemann und rrau 
Milch- und Meiereiprodukte 

Frohe 'Weihnacht und ein gLücklicheJ neueJ Jahr 1953 
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aLLw unda'w verehrten 1<unden 

Dampfwäscherei »Edelweiß« . Ahrensburg 
Wilh. Haftstein Wwe. &. Sohn 



Frohe 'Weihnachten und ein gLiickLicheJ neueJ Jahr 
wünschen wir allen unseren geschätzten Kunden. 

Georg Pukies und Frau 
Zum Fest empfehlen wir die guten Feiertagszlgarren, auch in Geschenkpackungen, 

Süßigkeiten für den Weihnachtsbaum und den bunten Teller, 
sowie gute Liköre, Weiß· und Rotweine für den Si 1 v e s t e r pu n s c h ! 

Verkallispavlllon am Bahnhof Großhansdorl 

BAHNHOF GROSSHANSDORF 

:;:,,.ohe 'Weihnacht und ein gLiickLicheJ neueJ Jah,. 
allen underen verehrten 1<unden 

Achterkamp 73 I 
Hubert Haljpap und Frau 

Wassenkamp 4 

Herrn. Siebert und Frau 

:;:,,.ohe 'Weihnacht Allen lieben Freunden, allen lieben 

Kunden frohe 'WeihnachtJrzeit 
und ein 

neueJ Jah,. in r.uf,·iedenheit 

und ein gu/eJ »1953« 
meinen Kunden l 

wünschen 

'PauL 'Reuter u. Frau 
Schmalen beck 

Rudolf Obenhaupt 
Gro ßhansdorf, Eilbergweg 8 

Ruf 2502 

Unserer geehrten Kundschaft wünschen WLr em 

froheJ fJOeihnacl)tJfeJt 
und ein geJundeJ neueJ Jahr! 

OTTO KLEVE u. FRAU· Bäckerei und Konditorei 
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I Alles ist für die Festtage bereit, 

ein Einkauf lohnt sich jederzeit! 

Reines Schweineschmalz ........... 500 g DM 1,15 

Frisch gerösteter Bohnenkaffee .... .. . 125 g " 3,75 
Holl. Kakao beste Qualität .. . .. . . . ... . .. 100 g " -,63 

Blockschokolade, Vollmilch .. . . ... . 100 g" -,49 

Reiner Bienenhonig, lose ............... 500 g" 1,22 
Rosinen, Sultanas .. ........ ...... ........ . 500 g" -,90 
Weihnachtsgebäck in reicher Auswahl, 125 9 von DM -,35 an 

Baumbehang und Weihnachtsflguren 
in jeder Preislage 

..... und zum Jahreswechsel: 

Weine und Spirituosen nur von LIEPELT 

rundem verehrten 1<unden ein 

froheJ rweihnad;tJfeJt 
und ein gLückLiched neued J ahr! 

Lebensmittelhaus G. LIEPELT 
Schmalenbeck I Ahrensburg 

Kolenbargen 34 Ahornweg 33 

Telefon: Ahrensburg 32 57 
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Ihre Weihnachtsgeschenke kaufen Sie preiswert und geschmackvoll 

für die DAME, für den HERRN, für das ' KIND 

bei T extil:::::Christel gegenüber d. Bahnhof Schmalenbeck 

Warme Unterwäsche für kalte Tage 

Der richtige Entschluß 

zur Jahreswende: 

~ den futta.g,en: 
Spirituosen 

SUBvvaren 
Feinkost 

Emmi Möller. Hoisdorfer londstrofie 49 

(Prämien, und Steuervorteile) 
Wegen Überlassung der Verkaufs, 

VEREINIGTE BAUSPARKASSEN 
AKTlE~GESELLSCH .. \fT 

räume an die D. Post Verkauf der 
Warenresle, SpiritIlosen, Weine 

zu ermäßigte n Preisen. 
Beratung durch : \V. Dahnke, Schmalenbeck. Haus der Post 

Mein n e~er Telefonanschluß : Curt Hans Schmidt 
Großhansdorf 
Hoisdorfer Landstraße 49 

Ahrensburg 3149 
Karl Recker, Architekt 

Tel.: Ahrensbu rg :;'6 j6 Bei den Rauhen Bergen 46 

Kohlenherde, Gas- u. Elektroherde u. kombinierte Herde 
Anzahlung 25 %. Teilzahlung bis zu 18 Mona tsra ten 

FRITZ JUCKEL. Töpfermstr. u. Fliesenleger 
A h ren I bur g. Reeshoop 6 - Ruf 20 34 

Rundfunkapparate ' . Elektrogeräte . Beleuchtungskörper 
= GrofJe Auswahl, preiswert, günstige RatenJ:ahlungen = 

RADIO- BRAND Ahrensburg · GrofJe StrofJe 1 
Inhaber : lng. Karl Wittenburg Ruf 2409 

I REINHARD 

Einer vvird's dem andern sagen: 
Gut kauft man an meinem Wagen! 

BÖ D I C K ER. Edekakaufmann 
Gegr. 1924 Homburg - Lager: Groten Diek 

Die elegante Lederhandtasche 
Kofferhaus Heinrich Starner 

Inhaber OUo Stamer . Ahrensburg. Hagener Allee 8 
Stand auf der Ahrensburger W~hnachtsmesse 
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Inie Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, di e mir in so reichem Maße 
.an läßlich der Feier mein es 25 jährigen Praxisj ubil äums zuteil wurde n, haben 
.mir diesen Tag zu einem wirklichen Festtag gemacht, der mir unvergeßlich 
bleiben wird. Allen meinen Gratula nten danke ich herzlich. 

D ie Anteilnahme, die unsere Kun, 
den und Freunde anläßlich der 

Eröffn ung des neuen Geschäftsrau, 
mes unserem Unternehmen entge, 
genbrachten, haben uns innerlich 
bewegt. Wir sind herzliehst dankbar 
allen, die uns mit Händedruck oder 
einem Angebinde ihre Sympathie 
zum Ausdruck brachten. 
Das kommend,e Weihnachtsfest möge 
Ihnen Freude, das neue Jahr reiches 
Glück bringen . 

Georg /.JelLeb,.and und rrau 
Schmalenbeck, Sieker Lands!r. 196 

Meiner verelute n Kundschaft und 
allen Sch malen beckern 

. ein frohed !f{Jeihnod;tdfedt 
und ein gute", neue", Jah,.! 

orTO SCHMIDT LI. FRAU 

und ein glückliches ./ lIe lteJ Jak'/; 
wünschen wir allen unseren Kunden 

Alfred Eckmann u. Frau 
Lebensmittel 

Großhan~dorf, Hoisdorfer Landstr.38 

ein /rohes C);J!}eifznachts{est 
und ei n gutes und erfolgreic hes 

Ynhr / .9;) 3 wünsch en wir 

unseren verehrten Kunden 

earl Krohn ~nd Frau 
Verkaufsstand )~ K i e k u t « 
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~ Frau Dr. M. Ahlers~Lau/ 

Ruhe und Entspannung 
sollen die Weihnachtstage bringen. 
Natürlich gehört dazu ein molliges 
Bett. Wir halte n Bettfedern, Inlett 
und Bettwäsche in allen Quali, 
täten für Sie bereit. Bedien en Sie 
sich bitte auch unserer ' Bettfedern< 
Reinigung. 

Sonder­
Angebot! 

I Konsum - Misch ,ung 
125 g nur DM 2,80 
Kaffee-Rösterei 
H. Langzauner 

Anzeigenschl uß für das 
Januarheft 1953 

ist der 15. Januar 



TEXTI L-,ESPERT 
Großhansdorf . Ruf 26 55 
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öfen, Herde, Waschkessel öfen Esch -Original- Dauerbrandöfen 
Auch auf Teilzahlung Vertretung 

von 6-12 Monatsraten Südstormarn 
Wand- und Fußbodenplatten 

Töpfermeister ALFRED OTT. Ahrensburg, Hagener Allee 31, Ruf 27 42 

Aus der vielseitige n 

Weihnacbtsbäckerei 
em pfehle ich: 

Sahnetorte, Mokkatorte, Schokoladen torte 
Buttercremetorte mit Marzipandecke 

Buttercremetorte mit Ananas 
Blätterteigapfeltorte ' mit Sahne 

Biskuitböden und Mürbeteigböden 
Ia . Blättertejg.Sahneschnitien 

Ia Dessertstücke mit verseh. Füllungen 
H. einger. Kranzkuchen m. Marzipanfüllg. 

Ia Christstollen auf Dresdner Art 
Hamburger Klöben 

H. feine dünne 'braune Kuchen 
Helgoländer weiße Kuchen 

~arzipankartoHeln 

und zum Silvester die beliebten 
"Berliner" in altbekannter Qualität 

Bäckerei und Konditorei 

OTrO SCH~IIDT 

Tafeläpfel 
verkauft preiswert 

Wilhelm ~Ieyer, Schmalenbeck, Grolendiek 42 

• 

lIlei hnaeh Isseh m uck und Festgeseh enke, 
Kiichenwürze und Ge tränk e, 
was Fre ude mach t z ur Wel' hn ach tsze it, 
das h ä lt BEDARF für Dieh berei t ! 

Weihnachtskerzen Karton v. 53 Pf an 
Kerzenhalter ... .. .. . von 6 Pf an 
Lametta .. ... ...... .. Brief \0 Pf 

Drogerie Herbert Bedarf 
Schmalenbeck, Sieker landsir. 208 • Ruf 3250 

fafa bie l~eu..k4~t,teUeta: I 
Datteln. Feigen (lose u. i . Paketen) 
Hasel-, Wal-, Paranüsse, Krach­
mandeln, Traubrosinen, Ananas 
Apfelsinen, Mandarinen, Cle­
mentinen, Pampelmusen. Ferner : 
Obst- und Gemüsekonserven 
in guter Qualität. Auf Wumch Lieferg.frei Haus 

e Bare' z Sieker Landstr. 174 
• Ruf 27 15 

. von 
Blumen-Schroeder Ruf 2065 

-UoLezhandLung, Sägerei, 'BaumaieriaLien .f.J.agener Allee 19. 'Ruf 3239 
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************************ * ~L 

i ~ü .. di~;,~~~=~t~~!!J ~n • n 
Konfitüren . Schokoladen . Marzipan ~~ 

Baumbehang usw. ~~ 

$ Geschenk-Kartons ~~ 
vo m ei nfachen bis zum ve r wö hnten G e sc hm ack ~~ 

* 
Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in ~~ * Weinen, Spirituosen und feinsten Likören <L * U nd dann nicht zu ve rgessen den bekann t en ~> 

* 8tuP.,. lla~~~ ~~ i · E. Lot~t;n;~oser ! "* beim Bahnhof Schmalenbeck f 
************************ 

Die Weihnachtszeit 
ist nicht mehr weit -

Denkt an die Dauerwellen! 
Es erwartet Sie 
Ihr Damen, u. Herrenfrisi ersalon 

a m Bahnhof Schmalenbeck 

Alfred Braukmann 

W~~ 
werden erfüllt I 

Geschmackvolle Geschenkpackungen 
in allen Prei s lagen 

Fotoapparate • Fotoalben 
Adventskerzen • Weihnachlsbaumkerzen 

in verschiedenen Farben 
lametta • Christbaumschmuck 

A&.~aan: 
Praktische Geschenke in Glas. Porzellan und Keramik 
Alles in reicher Auswahl in Ihrer Drogerie: 

Bahnhof Schmalenbeck und Kiekut 
loh. E. SUMOWSKI Tel. 2509 

Brenn- u. Anmachholz 
ständig zu haben bei 

w. Ruigies 
Fuh rbetrieb I Brennholzhandlung 

Kolenbargen 57 
Ruf Ahrensburg 20 84 

Für die kommenden Feiertage 
halte ich mein reichhaltiges Lager an 

Kaffee - Tee - Konfitüren 
Weinen und Spirituosen 
sowie Geschenkartikeln aller Art 
für Sie bereit u . bitte um Ihren Besuch 

Mitglied der .EDEKA« Hamburg 

Lebensmittel 
SCHMAlENBECK. 3m Bahnhof 

Ruf : Ahrensburg 2008 
Lieferung frei Haus! 
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Achtung vor Frostschäden! 
........................... 1 ...... 

Wir isolieren sämtliche KaItwasserleltungen und AbAußröhren gegen Frost I 
Wir garantieren SicherheH auch bel boben Kältegraden. 
Ferner isolieren wir sämtliche R-ohre an Zentralhelzungeu gegen Wärmeverlust. 

G. Kalina, Ahrensburg, Lindenweg 56, Ruf 3108 

Für Weihnachten und Silvester 
reiche Auswahl in passenden 

Geschenken 
für groß und klein 

in Papier. und Spielwaren, 
Glas, Porzellan u. Lederartikeln 

Elly Möller 
Großhansdorf, am Bahnhof 

c.5pe<ZiaLitäten <Zum FeJt 

rür den ~au0a: 
Qualitätszigarren in Gesehen. paokungen 
aller Preislagen. Tabakpfeifen , Feuerzeuge, 
Zigarren- und Zigarettenspitzen u. a . 

rür !J1.,adcl;käi30ln: 
Süßwaren aller Art feinster Marken. 
fabrikate . Pralinen , Marzipan, Baumbe­
hang, Garlmann-Krlngel 

rür erh6hte rldtdtil11/11ung: 
Weine u. Spirituosen in reicher Auswahl 

Papier- .und Schreibbedarf: 
Glückwunschkarten, Servietten, 

Brlefkaasetten usw. 

Georg Hellebrand 
Schmalenbeck 

Sieker Landstr. 196. Ecke Babenkoppel(Neubau) 

"BuJd;"- Ch,.iJtJtofLen 

I 
und zu Si! vester: 

BerlineI' Pfannkuchen 
E. Buck, am Bahnhof Schmalenbeck 
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Kolonialwaren uud Spirituosen 

Herbert Kirchner 
Sieker Landstraße 202 

empfiehlt : 
cal. Bienenhonig lose . 500 g 1,25 
Rosinen helle Ware . .. 500 g 0,85 
Succade .... . .... ..... 125 g 0,70 
Kokosraspel .. . , .. ,.. . 125 g 0,28 
~Iandeln . .. .......... 125 g 0,68 
lIaselnußkerne . . . . . . . . 125 g 0,65 
Kakao holl . ....... .,. 125 g 0,75 
Kunstbonlg . .. 250 g Becher 0,39 
Vollmildt-Schokolade 100 g T af. 0,55 

2 Tafeln I,Os 
Block-Schokolade 100 g Tafel 0,49 
deutscher Rotwein 

vorzügI. zu Glühwein ' /. FI. 1,50 
spanischer 'raleIrotwein 

tiefdunkel '/ , FI. 1,65 
vom Faß : Tarragona '/, FI. 1,70 

Spirituosen in großer Allswahl 
zu günstigen Preisen 

Zum Weihnachtsfest! 
feinste, nichttropfende 
Tannenbaumkerzen Karton 20 Stück -,65 
Lametta .... . .. . ... 2 Pakete -,12 
Kerzenhalter . ..... . 6 Stück -,45 
Wunderkerzen ... . ... . Paket -,12 
Kugeln Stück -,15, Spitzen Stück -,45 
Prima Adventskerzen von -,14 an 
Geschenkpackungen mit Seile ab 2,-
Das schönste Weihnachtsgeschenk : 
Stragula -Teppiche u. -Läufer 
~Ialermeister JULIUS ZIE~ISSEN 

Schmalenbeck, Sieker landsir. 143 



Hans Herrn. Glöe 
Elektromeister Nach Gaschäftsschluß 2298 

Schmalenbeck, Sieker Landstraße 180 • 

Grofie Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken ! 
Gasherde - Kocher - Kleinwasserheizer 

Badeöfen für Gas und Kohle . Ofen und Herde 
Sanitäre Einrichtungsgegenstände usw. 

W. MüCKEL Schmalenbeck, an der ~utobahnauffahrt 
Ruf 2241 

~ 
~ÜhdSclJ,eie 

wie in jedem Jahr 
besonders preiswert I 

Täglich frische Ware! lieferung frei Haus! 

Fischhandlung Nehl 
Bahnhof Großhansdorf . Ruf 3229 

Zum bevorstehenden Fest praktische 

W~~~Hiu. 
in allen 

BausbaUsarfikelo 
Rodelscblitten 

Schlittschuhen 
Herrn. Kiehr 

Hoisdorfer Landstraße 58 

Uhren in reicher Weihnachtsauswahl! 
bei günstiger Zahlungserleichterung 

G. FRISK Schmuck Kolenbargen 34 

Sie brauchen nicht in Hamburg zu kaufen, 
für dasselbe Geld bekommen Sie passende Weihnachts geschenke in der 

( Stern-Drogerie Paul Diderich r 
\.. Großhansdorf am Bahnhof .) 

Parfümerien erster Häuser wie: 
4711 . Mouson - Dralle . Lohse . Maria Farina . Wolf & Sohn usw. 

Ferner: 
Spirituosen . Weine Sämtliche Foto-Artikel 

Bitte besuchen auch Sie mich nach meinem kürzlich erfolgten Umbau I 
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2ÜfnW~~ 
em pflchlt den allbekannten ~ - iJ(j.fu"e~ 

pe:ial.Spirltuosen oer "irmen Paul l"Iof chneider, If C. \ m t ss en, 
Pott.R Alm, sowIe reichhaltige .\uswa hl in 
Süßwaren, Zigarren , Zigare n und Tabak 

Bahnhofs-Kiosk OTTO PA H L. Schmalenbeck 

Ansprechende und bel ebte Geschenk e 
zum 

Weihnachtsfest } 

Uhrenfachgeschäft 

Bruno Weyrauch 
Großhansdorf 
frOher Hamburg · L andweh r 6 

aus dem 

~hren . Schm~k . Bestecke· Trauringe ) 

t 
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